
EliMilche MiiWliu.
Provinz Wrandenvurg.

Calau. Postdirektor v. From-
ierg in Wonorowitz wird hierher ver-

setzt und übernimmt die durch die
Pensionirung des Postdirektors von
Hartmann frei gewordene Stelle.

Caminchen bei Neuzauche. Der
lebensmüde Böttcher, genannt Schnei-
der, der einen doppelten Selbstmord-
versuch unternahm, befindet sich aus
dem Wege der H«ilung. Was alles
Zureden der Verwandten und des

Arztes nicht zustande brachte, vermoc»,.
te der Hunger.

Cottbus. Ein« große Schläge-
rei entstand am Spreewaldbahnhofe
Briefen zwischen Landleuten aus
Guhrow und Striesow. Der Ein-
wohner Schulz aus Striesow erhielt
zehn Messerstiche in den Kopf und
brach besinnungslos zusammen. Der
gefährlich Verletzte mußte schnell in
arztliche B«handlung gebracht we>.>
den.

Frankfurt. In der Nacht ist
hier der Rektor August Dohrmann
plötzlich an Herzlähinung gestorben.
Der Heimgegangene trat im Herbst
1890 in das Lehramt ein und war
zunächst Lehrer in Podelzig. Am 1.
April 1892 kam er an die Schule des
hiesigen Gursch'schen Gestist.

Gorgast. Es brannte kürzlich
die des Miillers Gün-

ßenbahnwagen schwer verletzt wuroe
der Regierungsrath a. D. Wilhelm
Schenkel aus Halensee.

geselle Bulle erst seine Braut Lies-

der des Schiffers Wittig aus Ku-

?Märkischen Sandwerken" Kies nach
Berlin fährt. Er hatte seine Frau
und vier Kinder auf dem Kahn.

Gericht sah sich in Anbetracht dcr

Mit Rücksicht auf das Rassinirte und

ten festgesetzt.
Bartenstein. Auf dem

Kreistage des Kreises Friedland wur>-
de Bürgermeister Hosfmann von hier

Darkehmen. Das Gut Adl.
Klewienen, Kreis Darkehmen, Herrn
Dahlenburger gehörend, 2400 Mor-
gen groß, ist durch Kauf an Herrn

Gerda uen. Auf eine 25jähri-
ge Thätigkeit als Geistlicher kann

Pfarrer Dembowski in Gr. Schönsu

Strasburg. Erhängt hat sich
der Buchbinder Erich Janetzkowski
aus bisher unbekannten Gründen. I.

zogenen Kindern in ganz dürftige»
Verhältnissen.

Tiegenhof. Herr Superin-
tendent und Kreisschulinspektor Po-
lenske Hierselbst feierte fein 25jähriges
Amtsjubiläum als Geistlicher.

Zoppot. Der Rendant a. D.
Froefcher wurde der Gefängniß-

hängt.
rn

Stettin. Der 28 Jahre alte
Arbeiter Fritz Wehling von hier traf
auf dem hiesigen Bahnhof einen
Sattler und unternahm mit ihm einej
Bierreise. In einem Lolale bemerk:?
W.. daß seinem Zechgenossen das'
Portemonnaie auS der Tasche gefalle«

war. Er hob «s auf und verwendete
len darin enthaltenen Geldbetrag für
sich. Das Gericht ahndete diesen
schlechten Freundschaftsdienst mit vier

Greifswald. Bei der Rek-
torwahl ist durch Beschluß des alad:-
mischen Konzils der Professor der
Theologie D. Stange als Rektor für
das Jahr 15. Mai IZII bis dahin
1912 gewählt wordeit. Als Dekane

wählt: in der theologischen Fakultät
Geh. R. Dr. Haußleiter, in der juri-
stischen Professor Dr. Hubrich, in der
medizinischen Professor Dr. KaUius
und in der philosophischen Professor
Dr. Engel.

Neu - Brücken. Hier ist das
Wohnhaus des Colonisten Rubelt ab-
gebrannt.

Schlosser Stein,

ihn verhängte Strafe von 5 Monaten

St. Michaeli s d 0 n n. Dem
Jubelpaar Veteran Kl. Thießen und

Landmanns I. Müller. Mit großer

Westerhever. Zum Prediger
in Westerhever ist an Stelle »es nach
Lindholm gewählten Pastors Rie-
wertk Hilfsg-istlicher Rösige in Alt-

Breslau. Das b«i dem Kauf-
mann August Kurda in Guttentaz

such bei seinen Verwandten in Beu-
then. Bei ihrer Rückkehr brachte sie
aus Beuthen Konfekt mit, von dem

ten. Er hatte den Arbeiter Wessolp

mals Kaiser Wilhelms statr. Mit d-r
Enthllllungsfeier wird ein Volksfest

Gobolik zu 54,000 Mark Geldstrafe.

runqsgcsellschaften mit je 32,000
Mark versichern lassen. Ein Jahr

000 Mark beantragt

aus dem Gehöfte des Besitzers Bartol

Arbeiter Theodor Gniffkc aus Pola-

Mogilno. Das Radomski'fcbe
Ehepaar feierte das Fest der goldenen

mannigfache Ehrungen zutheil.
Strelow. Die hiesige Polizei

verhaftete unter dem Verdacht, dem

zenau 6000 Mark in Gold gestohlen

zierritt in die Umgebung Magdeburgs
scheute das Pferd des Oberleutnants

A r^e n df ee i. d. Altm. Es

Stolte - Magdeburg statt.

se» b?i

für katholische Fürsorgezöglinge ist

Mark geplant.
Lindau. Es sind hier insge-

Fleischer Heinrich Mühel zu 5 Jah-

Grandhotel und Kurhaus (Besitzer C.

Grundmauern.
Leer. Das 4jährige Töchterchen

der Wittwe Graefe zu Osterhauder-

nach kurzer Zeit eintrat.
Letter. Hier starb im 94. Le-

Stade. Dem Dirigenten unserer
Stadtkapelle, Kapellmeister Gustav
Hohmann, der seinen 61. Geburtstag

Sprenger aus Bad Nauheim gewählt.
Wilhelmshaven. Hier fand

die Neuwahl der Senatoren statt. Ge-

Münster. Dem Oberpräsidenten
der Provinz Westfalen Dr. Prinz
von Ratibor und Corvey, ist auf

Westfälischen Wilhelms « Universität

Schrenk als Nachfolger gewählt.
Kleve. Im Hospital zu Kleve

starb der Händler W. Tilders. Der
Verstorbene, der den Feldzug 1870?

1871 als Kanonier beim 5. Nieder-
fchlefischen Fußartillerie - Reimen!

brannt. Das Bich außer den Hühnern
Trier. Das hiesige Schwurge-

richt hat den Referendar Ludwig zu
IVp Jahren Zuchthaus verurtheilt.

terschrift des Richters gefälscht und
slidann 4500 Mark abgehoben hatte.

Kassel. Auf schreckliche Weise

der des Bruders zu behüten. Als sie
gegen 5 Uhr srüh mit einer brennen-

bereits so schwere Brandwunden erlit-
ten, daß es starb. Das Mädchen stand
kurz vor der Berheirathung.

Binsförth. Nachdem Bürger-
meister Conrad Schmey dahier 33

germeister Valentin Schade einstim-
Die 26 Jahre alten Tag-

löhner Schmitt und Garzins!! verleg-

ten 2 Anwesen durch eine große Feu-

Geisenheim. Bei der Stadt«
verordnetenergiinzungswahl wurde der
freisinnige Candidat W. Waas ge-
wählt.

Köthen. Das Fest seines 50-
jährigen Bestehens beging der Män-

D«nkmalZ.
Neundorf (Anhalt). Es ent-

das ganze Gebäude in Asche legte.
Das Feuer griff so schnell um sich,
daß die Bewohner des Hauses nur

auf beschränken, die benachbarten Ge-

Z«rbst. Der Leiter der hiesigen
Landwirthschastlichen Schule, Direk-
tor Fr. Jauchen, siedelt« nach Wies-

wirthschastskammer des Regierungs-
bezirks Wiesbaden zum Direktor des

landwirthschastlichen Instituts Hof-
Geisberg berufen worden.

Sachsen.
Dresden. In den Ruhestand

trat mit Schluß des Schuljahres an
der 1. Bezirksschule der Nestor unter
d«n Lehrern Dresdens und wohl auch
des ganzen Sachsenland«s, Oberleh-
rer W. Kraus.

Auerswalde. In ein«m nahe-
gelegenen Walde wurde d«r 17jährige
Kaufmannslehrling Steinert ius

Garnsdorf vergiftet aufgefunden.

Schwermuth infolge unglücklicher
Liebe soll d«r Grund zur That sein.

Bautzen. Kürzlich fuhr der
Kutscher Hebel eis«rne Eisenbahnwa-
genräder nach der Waggonfabrik.
Unterdessen waren zwei derartige

den Kutscher mit heruntergerissen.

Brambach. Kürzlich Nachts ge-
rieth der in Boitersreuth wohnhafte,
Mitte der 30er Jahre stehend« Guts-

und «rtrank.
Eibau. Auf dem hiesigen Bahn-

hofe ist während der Verschubarbeiten

deur des 1. Nass. Jnf.-Regts. No. 87
in Mainz, im Alter von 52 Jahren.

Zellhausen bei Seligenstadt.
Kürzlich waren 25 Jahre verstrichen,

engeren Kreise der Amtsgenossen des

gangen.

Kopf tödtete.

Dachau. Der 16jährige Dienst-
bube Jakob Widmann von Mittern-
dorf fiel bei Weibling auf noch un-

trat.
Enkingen. Der Bauer Georg

Hösel von Enkingen bei Nördlingen.
dessen Wohnhaus niederbrannte, ist
wegen Verdachts der Brandstiftung
verhaftet worden.

Geiselbullach. Das Sireber-
sch« Anwesen dahier brannte vollstän-
dig nieder. Das Vieh konnte gerettet

Göpsersgriin. Der Hilfsleh-
rer Ludwig Ang«r«r in Göpsersgriin
bei Wunsiedel hat sich durch 5

Schüsse in die Herzgegend das Le-
ben genommen.

Ich « nhaus« n. Im 92. Lebens-
jahre ist hier Frau Minnie Friedber-
ger, geb. Neuhöfer, verschieden.

Küsst ein. Hier wurde di« 80-
jährige Dienstmagd Cäcilie Wohlle-
ben zu Grabe g«trag«n, die seit ihrer
Schulentlassung, voll« 67 Jahr«, b«i

belfabrikant Zacharias Reblitz im Al-
ter von 52 Jahren gestorben.

Harb a. N. Als der Bauer Jo-

und Wagen siel um, wo-
bei di« 73jährig« Ehefrau Kaupps
und seine Schwägerin unter das
Fuhrwerk kamen. Erstere war auf der

Stelle todt, während die ander« Frau
sehr schwer verletzt wurde.

Leutkirch. Das 21/2 Jahre alt«
Mädchen des Söldners Johannes
Kästl« in Ni«derhos«n ist in einen Kü-
bel mit heißem Wasser gefallen. Das
Kind würd« so schwer verbrüht, daß

Motz in gen. Dem ledigen 24

Jahre alten Metzger Karl Bruker
wurde beim Taufschiehen durch das
Ueberladen eines Gewehres die linke

Lustnau zog sich der 40jährige
Wagner Wilhelm Schaal beim Sä-
gen «ine Verletzung an der Hand zu,

trat Blutvergiftung hinzu, "welcher
d«r Mann in der Klinik zu Tübingen
erlag.

Ulm. Für 40jährige Dienstzeit
bei der A Co. erhielt

Bruchsal. Nach einer Mitthei-

der Weiberstrafanstalt, als Bezirks-

vatmann Christof Hofmann im Alter
von 66 Jahren gestorben. Der Da-
hingeschiedene war der srübere Besitzer

Sclay-Lothrinqe»,.

Halingen. Der 18 Jahre alte
E. Pelser, Sohn eines Aufsehers auf
dem Werk de Wendel, hatte^eine^ un-

Häuser der Landwirthe Girardin und
Faltot zu HaUtes-MStaires wurden
durch eine Feuersbrunst zerstört. Ver-
sichert war für 2V bis 34,000 Mark.

seines Freundes, der einen Revolver
zog und drei Schüsse auf Marck ab-
°>ab. Dieser wurde schwer verletzt
in's Straßburger Bürgerspital ver-

rufsjubiläum b«ging hier der Schrift-
setzer Heinrich Törber. Derselbe, ein
geborener Schweriner, trat Ostern

buchdruckerei in die Lehre.
Feldberg. Di« älteste Person

die Wittwe Auguste Lindstädt, feierte
in verhältnißinäßigem Wohlsein
ihren 90. Geburtstag.

N«ustadt. Kürzlich starb im>
Stift« Bethlehem zu Ludwigslust der
Lehrer am hiesigen Technikum Inge-
nieur Dr. Hollender. D«i B«rstorbcne
war seit October 1900 an hi«sig«r
Anstalt thätig.

Jireie Städte.
Hamburg. Das uralte LuxuS-

fuhrwtsen C. H. Soltau <8: Sohn ist

400 Pferde im Stall stehen hatte, den

schen Bundesschießen, das in Ham-
burg im Jahre 1909 stattfand, wur-
de der Schütze Schmidt aus Gebesee
in Sachsen durch eine verirrte Kugel

getödtet. Die Wittwe erhob infolge-
dessen eine Schadenersatzklage, die

einem Vergleich geendet hat. Frau
Schmidt erhält nunmehr von der In-
ternationalen Unfallversicherungsge-
sellfchaft in Wien 12,000 Mark und
von dem Deutschen Schützenbund, so-
wie dem Hauptausschuß des Deut-
schen Bundesschießens in Hamburg
zusammen 15,000 Mark, insgesammt

also 27,000 Mark, als Absindung.

Ufer bei Hamburg durch zwei 400

Meter lange Schächte geht ihrer Vol-
lendung entgegen. Nach den bishe-
rigen Dispositionen soll der Bau in
den Tagen zwischen dem 17. und 20.

Juni in Abwesenheit des Kaisers, der
um diese Zeit aus Anlaß der Unter»
elbe - Regatta und des Hörner Pfer-
derennens in Hamburg weilen wird,

eröffnet werden. Die Kosten des
Baues, mit dem vor nahezu vier

sich auf etwa 11 Millionen Mark.
Ein schwerer Unglücksfall ereignet«
sich am Dovenfleth. Dort wollte der
Arbeiter Helms auf einen in Fahrt
befindlichen Rollwagen springen. H.
sprang fehl, glitt ab und gerieth un-
ter den Rollwagen, dessen rechtes
Borderrad über seinen Körper hinweg

fuhr. Er erlitt schwere Quetschun-
gen, innere Verletzungen und eine
Gehirnerschütterung. Er wurde be-
wußtlos in's Hasenkrankenhaus ge-
schafft.

Schwerz.
Luzern. Der kürzlich verstorbene

Privatier Hr. Haas-Fleury hat sei-
nen philanthropischen Sinn durch
ein Vermächtniß zum Ausdruck ge-
bracht, da er insgesammt 374,000 Fr.
testirte, worunter 100,000 Fr. an die
Erziehungsanstalt Sonnenberg, fer-
ner mehrere Beträge von je 20,000
und 10,000 Fr. für gemeinnützige
und wohlthätige Zwecke.

Oltingen. Es brannte das
Jakob Gaß - Weitmann gehörende
Wohnhaus sammt Scheune total nie-
der.

St. Gallen. Der Sohn des
Pferdehändlers Buechel war mit ei-
nem Einspänner ausgefahren und lud
unterwegs eine Frau Wüst, Mutter
einer großen Familie, zum Mitfah-
ren ein. Das Pferd brannte durch,
und Frau Wüst wurde vom Wagen
geworfen, erlitt einen schweren Schä-
delbruch und liegt im Sterben.

Wien. Es hat sich «in Konnt«
g«bildet, dem das Präsidium des Ver-
eins ?Säuglingsschutz" und za^hlretthe
bringung einer Marmorged«nktafel für
den verstorbenen Hofrath Dr. Esche-
rich am Gebiiud« des Vereins ?Säug-

lingsschutz" zur Aufgabe gemacht hat.
Hier starb im Alter von 72 Jah-

ren oer Baron Nathaniel Rothfchild'-
fche Garteninspektor i. P. Anton Jo-
li. Der 56jährige Oberverschiebe;
M. Hahdn, Hasengasse 53 wohnhaft,
gerieth auf dem Geleise 70 auf dem
Matzleinsdorser Frachtenbahnhofe, als
er einen Waggon von einer rollenden

tor Dockal versuchte vor dem Hause
Nr. 13 der genannten Gasse seine
Gattin zu erschießen und verletzte sich

Budapest. Vor «inigen Monaten
wurde der Honvedhusarenleutnant W.

in Maros - Vasahely todt

Handlung von feiten des Offiziers
klagte, wurde die Leiche des Offi-
ziers exhumirt,

hat einen Steckbrief gegen den lÄ-
jährigen Schauspieler Max Witt-
mann, genannt ?Max Baree", zu
Entführung erlassen.

Eperies. Hier hat sich der
Richter am Gerichtshofe Dr. Stephan
Schleiminger in seiner Wohnung er-
schossen. Der Richter war erst vor
einigen Tagen von Leutschau über ei-

gericht Verlautbart, daß seit dem 22.
Dezember v. I. die 22jährige Ver-

ihr-m am 20. Oktober v. I. gebore-
nen Kinde Ad«le Lina Riedel abgän-
gig ist.

Hochwolkersdorf. Im be-
nachbarten Schwarzenbach hat sich der
dortige Ortspfarrer H. Chrometky
mittels Revolvers erschossen.

Wasserbillig. Aus Anla?
der vierzigjährigen Dienstzeit brach«'
das Personal des Wilhelm-Luxem-'bürg - Bahnhofes in Wasserbillig ih-
rem Vorsteher Dupont ein« herzlich«
Ovation.

Autorität.

Zum Kadi Abu Jussuf, dem Buch-
siabenklauber, brachten die Häscher ei-
nen jungen Mann von klugem Aus-
schen.

B ,

und das hat der Mensch gethan!"
»Auf Grund der und der Gesetzei-bestimmung verurtheile ich Dich zum

Tode durch den Strang!" sprach Abu
Jussuf zu dem jungen Manne.

?Du mußt Dein Urtheil abändern,
o Kadi!" rief der Veruriheilte. ?Aul
den und den Gründen muß ich frei-gesprochen werden."

?Deine Gründe sind gut!" antwor-
tete Jussuf. ?Bei Gott, wenn

vorkommt, werde ich ein freisprechen-
des Urtheil fällen! Damit aber meine
Autorität keinen Schaden erleide, ver-
bleibt es für diesmal bei dem von mir
gefällten Richterspruch!... Man führ«
den Missethäter zum Tode!"

Schlechte» Trost.

Er: ?Du siehst in deinem einfa»
chen Kleide wirklich hübsch aus!"

Sie: ?Es aber eigentlich noch

Möglich.

Kleine immer blasser und stiller.
?Aber Hildchen", fragt die besorgte

Mama, ?ist Dir nicht wohl?"
?O ja, Mama", antwortet daS

?Als ich fchriftstellerte, fand ich

Kri!ik bei mir zu viel ?Anklang"!"

Ein Liebesbrief.
Jnichstgelibte Mina! Da nägst«

auf Dir geworfen habe.
Ich lege jetzt Feder und Dinte fort

bis Sontach und bestelle Grüse an

Trina und Dich Dein Michel.

Niederträchtig.

7 >' I .'Zch
habe mal bei einem großen Brand«
nur das nackte Leben gerettet."

Herr: ?Das kann man noch heute
sehen, denn Sie haben noch immer
nichts wieder anzuziehen."

Aehnliches Leiden. A.:
Ich habe Reißen in den Fußsohlen!

B.: So? Und ich in de»
Stieselsohlen!


